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1. Informationen der Sprecherinnen
Veranstaltung „Frauenkarrieren fördern - Neue Wege an den Hochschulen“ am 17.11.2009 im Landtag NRW

Die Fraktion Bündnis 90/GRÜNE lud die Gleichstellungsbeauftragten der Hochschulen in den Landtag, um bei der Veranstaltung die Situation von
Frauenkarrieren in der Wissenschaft NRWs zu analysieren und Handlungsmöglichkeiten zu diskutieren. Die LaKof NRW beteiligte sich mit dem Vortrag
"Dauerwelle Gleichstellung - Erfahrungen aus 20 Jahren LaKof", der bald in der Veranstaltungsdokumentation zu lesen sein wird.

2. Fachinformationen
2.1 Jobbörse des Deutschen Ingenieurinnenbundes

Eine Bewerber(innen)suche für Ausschreibungen kann auch über die Jobbörse des Deutschen Ingenieurinnenbundes im Internet erfolgen. Nach einer
einmaligen Registrierung können Sie kostenfrei neue Stellen veröffentlichen und alte Angebote entfernen (automatisch werden die Angebote nach 6
Wochen gelöscht).

2.2 Publikation "Gender als Indikator für gute Lehre"

Im Tagungsband "Gender als Indikator für gute Lehre" werden Anforderungen an die Umsetzung von Gender Mainstreaming an der Hochschule
sowie Erkenntnisse aus der Lehr- und Lernforschung und Praxisbeispiele aus dem Lehralltag vorgestellt. Bibliographische Angaben: Auferkorte-
Michaelis, Nicole/Stahr, Ingeborg/Schönborn, Anette/Fitzek, Ingrid: "Gender als Indikator für gute Lehre. Erkenntnisse, Konzepte und Ideen für die
Hochschule" , ISBN: 978-3-940755-34-6, Erscheinungsjahr: 10/2009

2.3 GWK: Nur Langsame Zunahme von weiblicher Spitzenkräfte im Wissenschaftssystem

Der am 2. November auf der GWK-Sitzung vorgestellte Bericht mit dem Titel „13. Fortschreibung des Datenmaterials (2007/2008) zu Frauen in
Hochschulen und außerschulischen Forschungseinrichtungen“ weist u.a. für den Hochschulbereich auf Handlungsbedarf bei der Besetzung von
Professuren und Führungspositionen, Promotionen und Habilitationen hin: In verantwortlichen Positionen des Wissenschaftssystems nimmt die Zahl
der weiblichen Beschäftigten nur langsam zu. Die GWK hält deshalb eine forschungs- und wissenschaftsorientierte Frauenförderung weiterhin für
unerlässlich.

2.4 "Förder-Ranking 2009" der DFG

Zur Beteiligung von Wissenschaftlerinnen am Wettbewerb um Fördermittel legt das neue Ranking der Deutschen Forschungsgemeinschaft (DFG)
erstmals Zahlen vor. Damit soll mehr Transparenz in der wichtigen Frage der Gleichstellung in der Wissenschaft hergestellt werden. Der Bericht zeigt,
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dass 16 Prozent der über 18 000 BewilligungsempfängerInnen der DFG an den Hochschulen Frauen sind - mit großen Unterschieden zwischen
Standorten und Wissenschaftsbereichen. Pressemitteilung der DFG vom 10.09.09 und Förderquoten von Frauen im Bericht (Kapitel 2, S. 24-25)

2.5 VDI-Umfrage: Familie und Ingenieurberuf schwer vereinbar

Eine aktuelle VDI-Umfrage unter 500 Ingenieurinnen zeigt: Nur sieben Prozent der Ingenieurinnen sind der Meinung, dass sich Beruf und Familie gut
vereinbaren lassen. Weitere Informationen

2.6 Bilanzierung der LAG NRW zu 10 Jahren LGG NRW

In Ihrer Presseinformation vom 10.11.2009 zieht die Landesarbeitsgemeinschaft kommunaler Frauenbüros/Gleichstellungsstellen NRW eine positive
Bilanz zum 10-jährigen Bestehen des Landesgleichstellungsgesetzes in NRW, weist aber auch auf wenig ausgeschöpfte Potenziale des LGG hin. Am
10.11.2009 feierte die LAG NRW mit der Veranstaltung "10 Jahre Landesgleichstellungsgesetz NRW - viel erreicht - noch viel zu tun" auch das
25-jährige Bestehen der kommunalen Gleichstellungsbeauftragten.

3. Aus der Landespolitik/den Ministerien
Verleihung des Genderpreises NRW

Die Jury des Wissenschaftsministeriums NRW hat über die Vergabe des Genderpreises für die besten "Geschlechtergerechten Hochschulkonzepte"
entschieden und am 11.11.2009 die Universitäten Paderborn und Duisburg-Essen sowie die Fachhochschule Bielefeld ausgezeichnet. Ausgeschrieben
war der Preis für jeweils eine Universität und eine Fachhochschule mit jeweils 100.000 ¤. Die LaKof NRW gratuliert den Gewinnerinnen! Weitere
Informationen

4. Aus der BuKoF / Aus anderen LaKoFs
Solidarisierung im Wettbewerb - neuer Vorstand der BuKoF

Vom 21. bis zum 23. September 2009 fand die 21. Jahrestagung der BuKoF in Leipzig statt.
Dort wurde ein neuer Vorstand der BuKoF gewählt: Dr. Masha Gerding (Bochum), Dr. Sybille Jung (Saarbrücken), Dr. Edit Kirsch-Auwärter

(Göttingen), Prof. Dr. Margarete Seidenspinner (Heilbronn) und Marion Woelki (Konstanz) werden in der kommenden zweijährigen Amtszeit die
Bundeskonferenz der Frauen- und Gleichstellungsbeauftragten vertreten. Dokumentation der Mitgliederversammlung und Beschlüsse

5. Ausschreibungen
Vier Verwaltungsprofessuren an der FH Emden/Leer

Die Fachhochschule Emden/Leer hat im Fachbereich Soziale Arbeit und Gesundheit vier befristete Verwaltungsprofessuren zu besetzen:
- Soziale Arbeit im Kontext der Lebenswelt Schule und außerschulischer Bildungsinstitutionen (Kennziffer SAG/V 14),
- Beratungsmethoden in der Sozialen Arbeit  (Kennziffer SAG/V 15),
- Sozialarbeitsforschung (Kennziffer SAG/V 16),
- Angewandte Sprach- und Kommunikationswissenschaften  (Kennziffer SAG/V 17).
Die Stellen sind auch zur Fertigstellung einer begonnenen Promotion geeignet. Bewerbungen können bis zum 10.12. eingehen.
Stellenausschreibungen

6. Personalia
Am Universitätsklinikum Düsseldorf ist die Stelle der Gleichstellungsbeauftragten mit Frau Pohler kommissarisch besetzt.
Am Universitätsklinikum Essen ist PD Dr. med. Ulrike Schara neue Gleichstellungsbeauftragte. Ausgeschieden ist Angelika Pietsch.
An der Hochschule Bonn-Rhein-Sieg ist Frau Schnell neue Gleichstellungsbeauftragte. Ausgeschieden aus dem Amt ist Frau Prof. Dr. Grass.
Die LaKof NRW freut sich auf eine gute Zusammenarbeit.

Die Koordinierungsstelle der LaKof NRW hat eine neue Postadresse: Koordinierungsstelle der LaKof NRW, c/o Fachhochschule Köln, Claudiusstr. 1,
50678 Köln. Alle weiteren Kontaktdaten bleiben bestehen.

7. Termine
14. Dezember 2009
Seminar „Gleichstellungsbeauftragte und Personalrat - Plädoyer für eine konfliktfähige Kooperation“ in Düsseldorf, Veranstalter: DGB. Einladung

25. Januar 2010
Jahrestagung „Bewerbungen von Frauen sind ausdrücklich erwünscht …!? - Gleichstellung und Qualitätssicherung in Berufungsverfahren"
der Landeskonferenz Niedersächsischer Hochschulfrauenbeauftragter (LNHF) in Oldenburg. Programm mit integriertem Anmeldeformular
Eine Anmeldung wird bis zum 11. Januar 2010 erbeten.
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11. März 2010
Vollversammlung der LaKof NRW an der FernUniversität Hagen. Informationen bei der Koordinierungsstelle der LaKof NRW

26. März 2010
Equal Pay Day

14.-18. Juni 2010
Jahrestagung der BuKoF-Kommission "Gleichstellung in Lehre und Forschung an Fachhochschulen" an der Hochschule Wismar

8. Kontakt / Impressum
Landeskonferenz der Gleichstellungsbeauftragten der Hochschulen und Universitätsklinika des Landes Nordrhein-Westfalen (LaKof NRW)
Koordinierungsstelle
Dipl.-Soz.Päd. Annelene Gäckle, MA
c/o Fachhochschule Köln
Claudiusstr. 1
50678 Köln
Tel. 0221 - 8275 3611
Fax 0221 - 9317 9822

Sprecherinnen der LaKof NRW:
Dipl.-Ing. Gabriele Drechsel
Dipl.-Soz.Wiss. Melanie Graf
Dipl.-Oecotroph. Annette Moß

V.i.S.d.P.: Dipl.-Ing. Gabriele Drechsel
Sie möchten diesen Newsletter nicht mehr beziehen? Hier können Sie den Newsletter jederzeit abbestellen
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